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ANNEX I 

 

 

Der österreichische Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 

hatte am 9. Mai 2014 zu einer internationalen Konferenz zum Thema "Der ländliche Raum hat 

Zukunft" in Tirol eingeladen. Unter dem Vorsitz des ehemaligen Agrarkommissars und jetzigen 

Präsidenten Franz Fischler des Forum Alpbach diskutierten Politiker aus ganz Europa sowie 

hochrangige Vertreter der EU-Institutionen, der österreichischen Bundesländer und Sozialpartner.  

 

Bei der Konferenz wurde die zentrale Rolle des ländlichen Raums für die Wirtschaftskraft und die 

Lebensqualität in ganz Europa aufgezeigt und wertvolle Diskussionsbeiträge sowie Impulse zur 

Weiterentwicklung und Stärkung des ländlichen Raums geliefert. In vier Podiumsdiskussionen 

wurde die Frage der Gestaltung der ländlichen Wirtschaft in Europa im globalen Wettbewerb 

behandelt, wobei die Schwerpunkte Innovation und Möglichkeiten für die nächste Finanzperiode, 

grenzübergreifende regionale Zusammenarbeit sowie Kultur, Tourismus und ländlicher Raum 

gesetzt wurden.  

 

Einige wesentliche Ergebnisse der Konferenz:  

- Die Europäische Union steht für das Überwinden von Grenzen und Kooperation auf allen 

Ebenen. Länderübergreifende Zusammenarbeit ist eine der wesentlichen Stärken der 

Europäischen Union. 

- Der ländliche Raum nimmt eine zentrale Rolle für die Wirtschaftskraft und die Lebensqualität in 

ganz Europa ein. Durch intelligentes, nachhaltiges und ausgewogenes Wachstum sollen die 

ländlichen Gebiete als attraktive Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsräume weiterentwickelt 

und gestärkt werden. Die Wirtschaft Europas steht im globalen Wettbewerb, daher müssen die 

wirtschaftlichen Potenziale der Europäischen Union noch umfangreicher genutzt werden. Die 

ländliche Wirtschaft ist für den Erfolg des Wirtschaftsstandortes Europa ein bedeutendes 

Element.  
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- Innovation ist im Wirtschaftsleben die Voraussetzung für Wachstum und nachhaltigen Erfolg, 

dies gilt auch für die ländliche Wirtschaft, wobei die Europäische Innovationspartnerschaft neue 

Möglichkeiten eröffnet. Innovative Ansätze sind auch bei der europäischen Energieversorgung 

gefragt. Die Bereitstellung erneuerbarer Energieträger ist eine immense Herausforderung, bietet 

aber auch umfangreiche Chancen für die ländlichen Regionen.  

 

- Im Mittelpunkt des Ländlichen Raums stehen die dort lebenden Menschen, die ihren 

Lebensraum gestalten, pflegen und prägen. Kulturelle Besonderheiten, traditionelle soziale 

Netzwerke und eine von Menschenhand gepflegte Kulturlandschaft bilden ein lebendiges 

ländliches Erbe. Dieses bestimmt die Attraktivität des ländlichen Raums und eröffnet vielen 

Regionen substanzielle wirtschaftliche Möglichkeiten, unter anderem durch einen nachhaltigen 

Tourismus. 

- Klimafreundliche Bewirtschaftungsformen leisten einen wertvollen Beitrag zur Entwicklung des 

ländlichen Raums. Der Schutz der Lebensgrundlagen Boden, Wasser und Luft sowie die 

Erhaltung der artenreichen Kulturlandschaft sind wesentlich für die ländlichen Gebiete. 

- Den Programmen für die Ländliche Entwicklung im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik 

wurde auch für die Zukunft große Bedeutung zugemessen. Mit diesen Programmen soll – zur  

Sicherung der Lebens- und Naturqualität im Ländlichen Raum – auch die nachhaltige und 

wettbewerbsorientierte Land- und Forstwirtschaft gestärkt werden.  

 

13. Mai 2014  
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ANNEX II 

 

The Austrian Federal Ministry of Agriculture, Forestry, Environment and Water Management held 

an international conference entitled "The Countryside has a Future" in Tyrol on 9 May 2014. 

Politicians from all over Europe held discussions with senior representatives of the EU institutions, 

the Austrian provinces and both sides of industry under the chairmanship of Franz Fischler, former 

Commissioner for Agriculture and current President of the Forum Alpbach.  

 

The conference highlighted the key role played by rural areas in the strength of the economy and 

quality of life throughout Europe; it provided valuable food for thought and impetus for developing 

and boosting rural areas. There were four platform discussions on the question of how to manage 

the rural economy in Europe in an era of global competition, focusing on innovation and potential 

for the next financing period, cross-border regional cooperation, and culture, tourism and the 

countryside.  

 

Some key findings:  

- The European Union stands for overcoming borders and for cooperation at every level. 

Cross-border cooperation is one of the European Union's great strengths. 

- The countryside is key to economic strength and quality of life throughout Europe. Smart, 

sustainable and balanced growth should develop and promote rural areas as attractive places to 

live, work and unwind. Europe's economy is facing global competition, so the EU's economic 

potential has to be used more fully. The rural economy is a significant part of Europe's success as 

a business location.  

- In business, innovation is a prerequisite for growth and sustainable success; this also holds for 

the rural economy, where new potential is being opened up by the European innovation 

partnership. Innovative approaches are also needed for Europe's energy supplies. Providing 

renewable energy sources is an immense challenge, but also a major opportunity for rural areas.  
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- It is the people who live in rural areas and shape the land through their stewardship who are at 

the heart of the countryside. A living rural heritage is formed by the local culture, traditional 

social networks and a landscape cultivated by human hand. It is this heritage which makes the 

countryside so attractive and opens up substantial economic opportunities, including sustainable 

tourism, for many regions. 

- Climate-friendly farming methods make a valuable contribution to the development of rural 

areas. It is essential for rural areas to protect soil, water and air and conserve farmland rich in 

many different species. 

- The common agricultural policy's rural development programmes were considered to be of 

continuing importance for the future. These programmes are designed to strengthen sustainable 

and competition-oriented agriculture and forestry in order to safeguard the quality of life and 

nature in the countryside.  

 

13 May 2014 
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